
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Overautts-Bezirk Nagold.

V 34.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 . 6,

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 22. Mar)
Insertions -Gebühr für die Ispattlge Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S -t, bei mehrmaliger je 6 «>.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein .

1892 *

A W N i ly r s.
Nagold.  Die Ortsvorsteher

werden an den rechtzeitigen Abschluß der Sportel-
vcrzeichnisse pro ult . März d. I . erinnert und an¬
gewiesen , dir von ihnen erhobenen Sporteln mit
einer Reinschrift des Verzeichnisses , beziehungsweise
wenn Sporteln nicht angesallen sind , die vorgeschrie¬
benen Fchlmkunden bis spätestens 5 . April d. I.
anher einzuscnden.

Ten 18. März 1892.
K. Obcramt . vr . Gugel.

N agold.  An die Drtsvorsteher,
betr . die Umlage zur Bestreitung der Entschädigung
für ans polizeiliche Anordnung getötete , oder vor
Ausführung der Tötungsanordnung gefallene Tiere,
sowie zur Bestreitung der Entschädigung für an Milz¬

brand gefallene Tiere.
Nach der Verfügung des K. Ministeriums des

Innern vom 7. d. M ., Staatsanzeiger Nr . 57 , wer-
den für das Jahr 1892 im vorbenannten Betreff
folgende Beiträge erhoben:

Für jedes "Pferd 20 für jeden Esel oder
Maulesel , sowie für jedes Stück Rindvieh 10 L.

Die iu tz 14 der Miinsterialverfügung vom 23.
März 1881 für die Ausnahme und Verzeichnung
der Vieybesitzcr u. s. w. sind genau einzuhaiten.
Für die Belohnung der örtlichen Einbringer der Bei¬
träge , sowie der Oberamispsleger sind die Bestim¬
mungen der Verfügung vom 23 . Sept . 1881 (Rgbl.
S . 439 ) maßgebend.

Die erforderlichen Formularien werden den Orts¬
vorstehern im Lause dieser Woche zugchen.

Den 19 . März 1892
K. Oberamt . vr . G u g e l.

Gclges -WeurgkerLen.
Deutsches Weich.

Nagold,  21 . Mürz . (Eiliges .) Wir wollen
nicht unterlassen , auch au dieser Stelle daraus auf¬
merksam zu machen , daß heute abend  in der
Turnhatte eine für jedermann interessante Vor¬
führung eines vietbesprochenen Wunderwerks der
neuesten Wissenschaft und Technik stattfinden soll.
Die Herren Erdhold und Schaffer , von allen Seiten
gut empfohlen , gedenken den Phonographen Edi-
sons in seiner neuesten Vervollkommnung vorzuführen.
Gesang und Musik , Jodler und Tanz — vor langer
Zeit in den Phonographen gebannt und gefangen,
sollen in deutlicher und durch weite Räume genau
verständlicher Weise wieder zu Gehör gebracht werden.

* Nagold , 21 . März . Heute Nacht brannten
in Oberthalheim 2 Scheunen der Oberamtstierarzt
Dettlings  Witwe ab.

Nagold. (Taubstummensache .) Wie uns mit¬
geteilt wird , findet am 17. und 18 . Mai im hiesigen
Seminar (seit Juli 1887 ist mit demselben eine drei-
klassige Taubstummenschule mit 30 Knaben verbun¬
den) die 23 . Konferenz  württembergischer und
badischer Taubstummenlehrer statt . Hiezu sind fol¬
gende Vorträge resp . Besprechungen vorgemerkt:
1) Oberlehrer Held -Nürtingen : Bedeutung des Sprach¬
gefühls und seine Pflege . 2) Inspektor Streich-
Bönnigheim : Der Zeichenunterricht . 3) Oberlehrer
Beckh-Gmünd : Der Turnunterricht . 4) Oberlehrer
Griesinger -Nagold : Der Handfertigkeitsunterricht.
5 ) Oberlehrer Vatter -Frankfurt : Die reindeutsche
Taubstummenunterrichtsmethode zur Zeit drohender

Gefahren . 6) Hauptlehrer Winterhalter -Meersburg:
Das Verriersche Hörrohr . 7) Oberlehrer Griesinger-
Nagold : Die Taubstummenanstalt Nagold in ihrem
Verhältnis zu den Bestrebungen und Bewegungen
der Neuzeit.

Stuttgart,  16 . März . Zur Abweisung der
Männerorden durch die Staatsregierung bemerkt der
heutige „Schw . Merk ." in einem längeren Aufsatze:
„Die Regierung hat damit sicher im Sinne des weit¬
aus größten Teils des württcmbergiscben Volks ge¬
handelt und zwar keineswegs etwa nur im Sinne
der Nichtkatholiken , sondern auch zur Befriedigung
all der katholischen Bewohner Württembergs , denen
der konfessionelle Friede in erster Linie am Herzen
gelegen ist. Die Regierungsentschließung ist um so
bedeutsamer , als zur Zeit das Nackbarland Baden
mit Württemberg in der Frage der Fernhaltung von
Männerorden einig geht ; die Haltung beider Länder
in dieser Angelegenheit ist nun aufs neue gestärkt,
ganz im Gegensatz zu der schwankenden Kirchenpoli¬
tik Preußens , das heute mehr als je sich den ultra¬
montanen Mächten zur Verfügung gestellt hat ."

Stuttgart,  17 . März . Dem Vernehmen nach
gedenkt das Königspaar im April oder Mai am
Wiener Kaiserhofe Besuch abzustatten.

Stuttgart,  19 . März . Der Juwelenladen
von Heinrich Rost in der Engestraße wurde heute
Nacht fast vollständig ausgeraukt.

Am 11 . Mai werden es 10 Jahre , daß am Ost¬
see in Albersweiler bei Biberach der erste württem-
bergische Weltsprachverein unter Vorsitz von Wund¬
arzt Kniete in Allmendingen gegründet wurde . Der
Württembergische Weltsprachverband projektiert aus
diesem Anlaß eine Feier am Oelsee , seiner Wiege,
abzuhalten , zu der auch der Begründer des Volapük,
Pfarrer Schleyer , erwartet wird.

Brand fall:  Den 16 . März in Merklingen
(Leonberg ) 3 Wohn - und 1 Oekonomiegebäude.

München,  18 . März . Seine Mäjestät der
König von Württemberg hat für die Armen der Stadt
500 gespendet.

Altona,  17 . März . Die Feier der 25jährigen
Vereinigung Schleswig -Holsteins mit Preußen wird
in Altona am Geburtstage Kaiser Wilhelms I. (22.
März ) in großartiger Weise begangen . Zu dem be¬
absichtigten großen Commers ist auch Fürst Bis¬
marck eingeladen.

Berlin,  17 . März . Die „Freisinnige Zeitung"
verzeichnet ein auffälliges Gerücht , wonach von einer
neuen , abermaligen Erhöhung der Krondotation ge¬
sprochen werde , die vorbereitet werden solle. Die
„Freisinnige Ztg ." bringt das Gerücht mit dem heu¬
tigen Kronrathe in Verbindung.

Berlin,  17 . März . Lebhaft bemerkt werden
die sehr pessimistischen Schilderungen der „Berliner
Politischen Nachrichten " über die Finanzlage Preu¬
ßens , wonach im nächsten Jahre ein Defizit von
100 Millionen möglich wäre . Mehrere Blätter he¬
ben hervor , das Erscheinen solcher Mitteilungen , welche
zweifellos offiziös inspirirt worden , seien in dem
Augenblick , wo der Finanzminister 10 Millionen für
den Dombau gefordert und sie erhalten hat , übel an¬
gebracht . Der heutige mehrstündige Kronrat hätte
sich nach einer Reportermeldung mit dem Volksschul¬
gesetz, nach Ansicht der Reichstagskreise dagegen mit
den Welfenfonds befaßt.

Berlin,  18 . März . Heute stütz 9 Uhr war
Sitzung des Staatsministeriums in der Wohnung

des erkrankten Ministers v. Boettcher , in der , wie
verlautet , Ausgleichnngsversuche gemacht wurden.
Der Erfolg gilt für unwahrscheinlich . Graf Zedlitz
bat sich für heute in der Schulkommission abmelden
lassen . Eine Entscheidung wird morgen erwartet.

Berlin,  18 . März . Wie die „Kreuzzeitung"
hört , hat auch der Reichskanzler sein Demisstonsge-
such eingereicht.

Berlin,  18 . März . Es ist Thatsache , daß
der Kultusminister gestern unmittelbar nach dem
Kronrat sein Entlassungsgesuch einreichte . Die heu¬
tige Sitzung des Staatsnünisteriums bezweckte be¬
sonders , ihn zur Zurücknahme des Gesuchs zu be¬
wegen . Alle Versuche blieben bisher erfolglos . Der
Minister nimmt nicht Teil an der Abendsttzung der
Volksschulgesetzkommission . Als Nachfolger wird der
Chef hes kaiserlichen Civilkabinets v . Lucanus genannt.

Berlin,  19 . März . Die Ministerkrisis wurde
durch die Aeußerungen des Kaisers nach der vor¬
gestrigen Kronratssitzung herbeigeführt . Der Kaiser
sprach sich dahin aus , daß er ein Schulgesetz , welches
nicht die Zustimmung der Mittelparteien habe , nicht
wünsche , verbreitete sich über die lebhafte Gegen¬
strömung in weiten Schichten des Volkes und berief
sich dabei aus Berichte von unanfechtbarer Seite.
Kultusminister wird wahrscheinlich Herr v. Rauchhaupt,
welcher telegraphisch hierher berufen wurde . Die
Stellung des Ministers Herrfurth ist nicht erschüttert.
Biele glauben , Graf Caprivi werde bleiben . Der
zum Auswärtigen Amte kommandierte Generallieutenant
Graf Wedel soll alle Aussicht haben , Reichskanzler
zu werden . Derselbe gilt als Liebling des Kaisers.

Berlin,  19 . März . Es erscheint so gut wie
sicher , daß Graf Zedlitz — zum tiefsten bittersten
Schmerze der Klerikalen und Kreuzzeitungsmänner
— thatsächlich geht . Zwar ist die Krisis noch nicht
defintiv entschieden , aber ein Zweifel an dem Rück¬
tritte des Kultusministers besteht nirgends.

Berlin,  19 - März . In Betreff der augen¬
blicklichen Krisis ist festzuhalten , daß es sich bisher
nur um eine Krisis im Preuß . Kultministerium handelt.
Das Eatlaffnngsgesuch des Kultministers ist bisher
nicht angenommen , da der Kaiser während seines
Erholungsaufenthalts in Hubertusstock mit schwierigen
Entscheidungen nicht behelligt werden darf . Betreffs
des Reichskanzlers glaubt niemand , daß sein Ent¬
lassungsgesuch , wenn ein solches an den Kaiser gelangt
ist , angenommen wird , ebensowenig , daß der Kanzler
darauf bestehen würde.

Nach der „Börsenztg . " hat Graf v. Zedlitz definitiv
die Zurücknahme der Demission abgelehnt . Ec geht
demnächst nach Karlsbad.

Deutscher Reichstag.  In der Mittwochssitzung
wird die dritte Lesung des Krankenkassengesctzes fortgesetzt.
8,6 a . führt die ortsstatutarischen Bestimmungen auf , welche
die Gemeinden hinsichtlich der Gemeindekrankenversichcrung
zu erlassen berechtigt sind , H 6a . , sowie alle Bestimmungen
über Gemeindekrankenversicherung werden unter Ablehnung
aller gestellten Abänderungsanträge genehmigt . Bei den Be¬
stimmungen über die Ortskrankenkassen beantragt Abg . Grit»
lenberger (Soz .) die Streichung des 8 26a . , welcher die Ueber-
versicherung verbietet . (Kassenmitglieder , welche gleichzeitig
anderweitig gegen Krankheit versichert sind , soll das Kran¬
kengeld soweit gekürzt werden , als dasselbe mit dem aus der
anderwciten Versicherung bezogenen Krankengelde den vollen
Betrag ihres durchschnittlichen Tagelohnes übersteigen würde.
Der Antrag wird abgelehnt , der Z 26 a . bleibt bestehen . Die
in zweiter Lesung beschlossene Streichung des § 49 d . (Ver¬
pflichtungen der freien Kaffen ) wird jetzt zurückgcnommcn.
Dann wird die Weitcrberatung auf Donnerstag vertagt.

Deutscher Reichstag.  Donnerstagssttzung . Die
dritte Beratung der Novelle zum Krankenkassengesetz wird fort¬
gesetzt . Zu tz 55 a ., welcher bestimmt , daß auf Antrag von



mindestens dreißig Versicherten die höhere Verwaltungsbe¬
hörde nach Anhörung der Kasse und der Aufsichtsbehörde die
Gewährung der Kassenlcistunge » durch weitere , als die von
der Kasse bestimmten Aerzte , Apotheken und Krankenhäuser
verfügen kann , liegt eine Reihe von Abändcrungsanträgcn
vor , welche eine längere Debatte veranlassen . Angenommen
wird schließlich mit 130 gegen 107 Stimmen ein Zusatz des
Abg . v . Stumm ( frcikons .) , wonach die erwähnte Verfügung
erfolgen kan» , wenn durch die von der Kasse getroffenen An¬
ordnungen eine den berechtigten Anforderungen der Versicherten
entsprechende Gewährung jener Leistungen nicht gesichert ist.
Der Rest der gemeinsamen Bestimmungen für die Gemeindc-
krankenversicherungen und die Ortskrankenkassen wird debattelos
angenommen , ebenso die Bestimmungen über die Fabrik - und
Jnnnngskrankenkassen . Zu einer Erörterung bieten dann
noch die Knappschaftskassen Anlaß . Die betreffenden Vor¬
schriften wurden aber unverändert angenommen . In den
Bestimmungen über die freien Hilfskassen beantragt Abg.
Hirsch (freist ) die Beibehaltung der heute geltenden Vorschriften,
wonach es diesen Kassen gestattet ist . statt freier ärztlicher
Behandlung etc . eine Gcldunterstütznng zu geben . Das neue
Gesetz will in dieser Beziehung die freien Kassen allen anderen
Krankenkassen gleichstellen . Der Antrag Hirsch wird aber
gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten
abgelehnt , und die Weiterberatung auf Freitag vertagt

Die ..Nordd . Mg . Ztg ." bestätigt , daß der Kul¬
tusminister Graf v. Zedlitz um seine Entlassung ge¬
beten und auch an dem heutigen Ministerrate nicht
teilgenommcn habe.

Schwei ).
Bern,  17 . März . Der Großrat des Kantons

Luzern hat das Begnadigungsgesuch des Italieners
Gatti , welcher die Lehrerin Degen in Luzern ermor¬
dete , mit 87 gegen 28 Stimmen abgelehnt . Die
Hinrichtung findet morgen statt . Seit 1868 hatte
die Schweiz keine Hinrichtung mehr . Von 1874
bis 1879 war die Todesstrafe , durch die Bundes¬
verfassung verboten , dann wurde das Verbot durch
Partialrevision beseitigt.

Bestrrreich - Angarn.
Wien,  17 . März . Die Untersuchung des Ge¬

hirnes des Hingerichteten Dienstbotenmörders Schnei¬
der ergab nicht die geringste Abnormität.

P e st , 16. März . In der im Abgeordnetenhaus
fortgesetzten Beratung des Adreßeutwurfs sprach sich
Jokai entschieden gegen die Bestrebungen der Er¬
richtung einer selbstständigen ungarischen Armee aus.

Die Zweiteilung der Armee würde die Alliierten,
welche nicht mehr auf eine mächtige Hilfe der Armee
rechnen könnten , von Österreich Ungarn abwendig
machen. (Lebhafte Zustimmung .)

Frankreich.
Paris,  17 . März . Nachdem sich die Fran¬

zosen längere Zeit mit Behagen über die Berliner
Tumulte -in breiten Auseinandersetzungen ergangen
haben , zittern sie jetzt vor den anarchistischen Dyna¬
mitbrüdern , welche ganz Paris in Schrecken setzen.
Die Polizei geht dabei mit der in Frankreich üblichen
Rücksichtslosigkeit vor . So wurden sämtliche Be¬
wohner eines Hotels im Ouartier äse luUlos gestern
verhaftet und nur diejenigen , welche sich genügend
auswelsen konnten , wurden wieder freigelassen.

England.
London,  17 . März . In der heutigen Kon¬

ferenz des Bergarbeiterverbandes wurde beschlossen,
daß alle dem Verbände angehörigen Bergleute am
Montag die Arbeit wieder aufnehmen sollen , da der
Zweck der Arbeitseinstellung erreicht sei.

London,  18 . März . Der Bergarbeiterverband
beschloß heute , die Arbeiter sollen von Montag an,
wo die Arbeit wieder ausgenommen wird , nur 5 Tage
wöchentlich arbeiten.

Rußland.
Thorn,  18 . März . Täglich passieren auf dem

hiesigen Bahnhof große Trupps russischer Juden,
welche nach Argentinien auswandern . Gestern allein
passierten über 400.

Schwarzwälderfluch , aber unter der Bedingung:
„Einer vornen und einer hinten geh i nett ." Die
polizeilichen Begleiter fügten sich. Ein Genosse der¬
selben wurde unterwegs bei der bedenklichen Sach¬
lage in Beraiung gezogen , welcher den entscheiden¬
den Spruch fällte : die weißen Holen stimmen , aber
er ists doch nicht. Darauf wurde der anserwählts
Volksrichter seiner Freiheit zurückgcgeben und ist,
entzückt über die freundliche polizeiliche Behandlung,
zu seinen Funktionen zurückgckehrt.

Die diesjährigen Schießübungen der beiden württ.
Feldartillerieregimcntcr Nr . 13 und 29 in Ulm und
Ludwigsburg werden , wie wir hören , auf demUebungs-
platz bei Darmstadt in der Zeit vom 17. Mai dis
15. Juni gehalten . Das Fußartilleriebataillon Nr.
13 schießt im August auf dem Schießplatz bei Ha¬
genau.

Nach einer telegraphischen Meldung aus Larissa
ist die thessaiische Ebene von Myriaden von Feld¬
mäusen  heimgesucht ; die ganze Ernte ist bedroht.

^ Das PreiswürdigsteW
Buxl-instoff zu einem ganzen Anzüge a Mir . 5 .85,
BnMnstaff zu einem ganzen Anzüge a Mk . 7 .95,
direkt an Jedermann durch das Buxkin-Fabrik Depoc

Ok-ttinAvr L <>»., I?Mülle tunt a . öl.
Muster sofort frko. Nichtpassendcs wird zurückzcnomrnen.

MM m «« dsi
Kleinere Mitteilungen.

Tübingen,  16 . März . Ein heiteres Aben¬
teuer erzählt ein gegenwärtig amtierender Geschwo¬
rener : An einem beschäftigungslosen Tage gedachte
er sich die Kreishauptstadt Reutlingen anznsehen.
Er entstieg dem Bahnzug und besah sich das Denk¬
mal Lists , als zwei Schutzmänner ihn mit der höf¬
lichen Anrede in seiner Betrachtung unterbrachen:
Entschuldigen Sic , Sie sehen einem gleich, den wir
suchen ; wollen Sie gefälligst mit uns gehen ? Der
biedere Staatsbürger fügte sich mit einem kräftigen

sie keine Ahnung davon hadcn , was ans einem vernachlässig¬
ten Husten , Calarrhe oder Verschleimung entstellen kann. Die
Cararrhe beruhen auf der Enlzüadung der Schleimhäute der
Luftwege . Husten , Verschleim mg sind nur die Folgeznstände
des Katarrhs . Ein Volksmmet im wahren Sinne des Wor-

1 ics gegen cararrhalische Affektioncn sind Fay ' S ächte Sa¬
iden er Mineral - PaNNlen,  gewonnen aus den inine-
« ralischen Salzen der Sodener Heilquellen . Was Bonbons,
j Thee und Pillen nicht erreichen, nicht bewirken können , Ne¬
tz wirken Iay 's Pastillen , die in Nagold bei H. Lang,  Con-
j diior , a 85 ^ zu haben sind , sicher und zwar schon in tnr-
tz zcster Zeit.s! - - - - —- - _ . — _ä
j Verantwortlicher Redakteur «v i e i n w a » d e l in Nagold . —
zDruck und Verlag der G . W . ,3 a i s c r ' i che n Bnchdruckcrei.

Amtliche - rrnd PviÄnt -BetMwtM ^chrmgeU
Revier Altensteig.

Holz -Verkauf.
Am Montag den 28 . März,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Ebhausen aus
Grashardt . Abt . ob. und unt . Hirsch¬
kopf und Tiefenbach , aus Nonnenwald,
Abt . ob. Hohwald , Nadelholz Rm . :
2 Spälter , 1 Scheiter , 4 Prügel , 99
Anbruch , 1145 Reisig.

Revier Hofstett.

Verkauf von auföerei-
LeLem Aadelholz-

Starnncholz
im Wege des fchristlicheu Aufstreichs

Gegenstand des Verkaufs:
1140 St . forchen Langholz I . bis V.
Klasse mit 1366 Fm . , 91 St . sol¬
chen Sägholz I . bis III . Klasse mit
56 Fm . , 859 St . tannen Langholz
I . bis V . Klasse mit 1024 Fm ., 124
St . tannen Sägholz I . bis III . Kl.
mit 87 Fm . aus den Abt . 7 , 33,
57 , 58 , 64 und 66 des Distrikts
Frohnwalo , Abt . 7 und 23 des Dist¬
rikts Bergwalds , Abt . 8 und 9 des
Distrikts Schindelhardt.

Lage der Schläge:
10 bis 15 Km . von der Bahnstation

Calmbach entfernt.
Termin für den Einlauf der Angebote:
Donnerstag den 31 . März , vorm . 11

Uhr , beim Revieramt Hofstett.
EröffnuugStermiu:

mittags 12 Uhr . am gleichen Tag in
der Rehmühle.

Adresse:
Zk. Revieramt Hofstett . „Angebot auf
Nadelholz -Stammholz aus dem Revier

Hofstett ."

Alles Nähere ist bei dem Revieramt
Hofstett zu erfahren , welches Formu¬
larien zu Angeboten sowohl , als auch
Losverzetchnisse auf Wunsch unentgelt¬
lich abgiebt.

Stadtgemeinde Nagold.

Hladetreis-Verkauf.
Im Distrikt Killberg Abt . Butten-

müyle (Waldfeld ) kommen am
Donnerstag  den 24 . März

8000 Stück rottannenes und sorchenes
Stangenreis zum Ausstreich , und ist
dies voraussichtlich der letzte heurige
Reisverkauf im hintern Killberg.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
bei der Pflanzschule am Schnepfen-
Eichle . Gemeinderat.

Gemeinde Unterjettingen,
O .A. Herrenberg.

Werkauf von Lauö-
Stamuchol; L Stangen.

Im Gemeindewald Kehrhau  kommen
am Mittwoch  den 23 . März

12 Eichen von verschiedener Länge
und bis zu l ' /e Fm . Stärke nebst
2 Birken und einer Aspe und 100
birkene Wagnerslangen zum Aufstreich.
Zusammenkunf nachm. 1 Uhr im Ort

beim Rathaus , Beginn im Schlag Nr.
14 um 1A/, Uhr.

Gemeinderat.

Nagold.

Photographie-
Rahmen

von 10 bis zu 4 empfiehlt in
großer Auswahl

Jakob Luz.

! Gündringen.

Lang- und KloWolz-
Verkauf.

Samstag  den 26 . d. M ..
l morgens 8 ' /s Uhr,
kommen in den hies. Gemeindewaldun¬
gen zum Verkauf:

50 Fm . Lang - und Klotzholz I . Kl . ,
66 Fm . II . Kl . . 67 Fm . III . Kl .,
17 Fm . IV . Kt . Dabei ziemlich für
Küblcr geeignet . Zusammenkunft im
Ort . Gemeinderat.

S ch i e t i n g e n.

Uuhholz-Ierkaiif.
Am Donnerstag den 24 . März d.

I ., und zwar von vorm . 9 Uhr an:
87 Festm . Lang - und Klotzholz (rot-

tannen ) , von nachmittags t Uhr an:
27 St . 5. Cl . , 309 Derbstangen,

zu Drahtanlagen geeignet , sämtl . rot-
tannen ; 439 rottannene Reisstangen
(Hopfenstangen .)

Zusammenkunft im Ort . Liebhaber
sind eingeladen.

_ Schultheißenamt.
W a t d d o r f.

Iahrnis -Verkauf.
Aus der Ber-
laffenschafts-

masse der

Bernhard Köhler , Schunds Witwe hier,
kommt am

Montag  den 28 . d. Mts,
von vorm . 8 Uhr an,

die Fahrnis zum Verkauf , wobei vor¬
kommt :

Frauenkleider , Betten , Leinwand,
Schremwcrk , Küchengeschirr , Faß-

und Bandgeschirr , alle -lei Hausrat.
Sodann von nachmittags 1 Uhr an:

4 Mostsässer , ca. 300 Liter Most,
1 eis. ansgem . Leiterwagen . 2 Ame¬
rikaner -Pflüge , 1 Egge , 1 Futter¬
schneidmaschine, Früchte . 10 Zentner
Kartoffeln , ca. 20 Ztr . Hcu , ca. 10
Ztr . Etroy , zwei 5 Jahre alte Zug¬
kühe. Liebhaber sind cingeladen.
Den 19 . März 1892.

Waisengericht.

Nagold.

Pacht -Gesuch.
Es würden ungefähr 2 Viertel Acker,

zu Kartoffeln geeignet , zu mieten gesucht;
von wem ? sagt die Redaktion.

Sulz.

Wagen zu verkaufen.
Der Unterzeichnete hat einen noch

ganz neuen , starken , zur Stein - und
Holzfuhr geeigneten Wagen zu ver¬
kaufen.

Mich . Röhm.

kiirberei-VertrtztWK.
I 'nr in eins Färberei und ollsnu8olls

V7a8ollLll8ta1t 8Uvlle ioll LN allen Or¬
ten AeeiAnsts Vertreter As^sn bolle
krovwion.

kl!. ? >-in Ir, Kai-Ki'ulik,
Hok-Luiist-I'ärberei.

Visiten Karten
fertigt _ G . W . Zaiser.

Gestorben:
Den 20 . März : Anna Maria

Schaible,  Ww ., 51 I . 1 M . alt.
Beeid , den 22 . März , nachm . 1 Uhr.
Trauerhaus : Färber Kochs Ww.

MM
HWW



VklKtdWßm Krölkelldamrdkitell! VklgtdNgM! Kllü-Albkltell.
im Ohermmtsbeziek Nagold.

Die Arwtten zur HerstcUuug der Eiseukonstruktion sür den Umbau
der Nagoldbrücke in Altenstcig bei bm 62,300 der Sraalssuaße Nr . 99 , Stutt¬
gart —-Freudeustadt , (2 Öffnungen von je 8,72 irr Lichnveile mir Blcchtriigcrn
und Zoeesbelag überspanuti:

22 500 Schmidciseu , bis 20 . Juli l892 fer¬
tig ausgestellt , und zweimal mit Meinung an-
gestrichen, veranschlagt zu . 7 200 ^

und 117,6 lsd. m Geländert öhreu von 48 mm
äußerem Durchnusser , veranschlagt zu . . 235 „ 20 „

l zusammen veranschlagt zu 7 435 ,/rl 20
ferner an einen besonderen Unternehmer die Maurer - , Steinhauer-

Uttd Chaussicrnngsarbeiten sür denselben Brückenbau.
nämlich 9 obm Quadergemäuer veranschlagt zu 540 ^ ^
4,16 obm Hintergemäuer aus alten Steinen . . 41 „ 60 „
105,60 gm Vorlage aus Buntsandstcin . . . 105 „ 60 „

zusammen 6 »7 20 ^
werden hiemit zur kchriitlicken Bewerbung ausgeboteu.

Von dem Kosrerivoranschlag , den Zeichnungen und Akkordsbedingungen
kann bei der Slraßenlmumjpkktioa Calw Einsicht genommen werden.

Auf Ansuchen und nach vorheriger Einsendung der nachaenannten Geld¬
beträge (jedoch nicht in Briefmarken ) werden von dieser Bezirkssteüe bis zum
26 . März d . I . — und soweit der Vorrat reicht , a.) kür den Unternehmer der
Eiscnkoustrnktioü , Fertigungen des Arbeitsplans zum Preis von 3 „>8 , der Ge-
wichtsberechnung und der Akkordsbediuguugen zum Preis von 1 b > sür
den Unternehmer der Maurer - re. Arbeittu der Auszug aus dem Voranschlag
und der Akkvrdsbrdingnngen zum Preis von I »tL mitgcteilt.

Diejenigen , welche zur Uebernahme obiger Arbeiten geneigt sind , haben
ihre nach Prozenten des Kostenvoranschlags oder nach Einheitspreisen auszu-
drückenden Angebote schrifittch, versiegelt , ans der Adresse genau als „Angebot
füe die Brückenbau Arbeiten im Oberamtsbezirk Nagold " bezeichnet, längstens

bis SlMsüisi den 2 . Apn ! 1892 , nachm . 2 Uhr,
bei der Straßenbauinspektton in Calw portofrei cwzureicheu , worauf eine Stunde
später die urkundliche Eröffnung der Angebote , welcher auch die Bewerber au-
wohnm können , daselbst vorgcnommcn werden wird.

Die Bewerber bleiben an ihre Angebote bis zum Zuschläge , welcher bis
20 . April d. I . enolgcu wird , gebunden.

Es werden nun tüchtige , lautlonssähige Unternehmer eingeladen , sich un¬
ter Beilegung ihrer Zeugnisse über Befähigung und Vermögen um obige Ar¬
beiten zu Bewerben.

Calrv , den 19 , März 1892.
K Straßenbau - Inspektion:

Fleischhauer.

Die hiesige Genossenschail beabsichtigt eine neue Dampf - Separatoren-
Molkerei -Anlage zu errichten und die hiezu erforderlichen Bauarbeilen im
Wege der schriftlichen Submission zu vergeben.

Nach dem Kostenvvranschlag betragen:
1) Grabarbeit . 100
2) Maurer - und Steinhauerarbeit . 7900 „
3) Znuiiwrarbeit . 700 „
4) Gipscrarbc t . >09 „
5 ) Schrcincrarbeit . 120 „
61 Schlosser - und Schmidarbeit . 210 „
7) Glaserarbeit . 230 „
8 > Flaschucrarbeit . 265 „
9) Änsrricharbeit . 50 ..

10 ) Pflastcrarbeit . 70 „
Pläne . Voranschläge und Akkordsbcdingungen können auf dem Bureau

des Unterzeichneten cingeschcu werden.
Angebote , in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt , wollen mit

entsprechenden Aufschriften versehen und portofrei bis
Freitag den 25 Mär ) d. Z ., (Mariä Verkündigung)

nachmittags 1 Uhr,
an den Vorstand der Molkerei Genossenschaft Sulz , Herrn W . Feil , im Gast¬
haus zur „ Krone " daselbst eiugereichl werden , wmelbst die Submissionsverhand-
luug statisindel , welcher um diese Zeit die Beteiligten beiwohnen können.

Die der Bauherrschast nicht vckaunte Uebernehmer haben ihren Angeboten
Vermögens - und Fähigkeitszcugmsse neueren Datums anzuschließcn.

Nagvld.  den 19. März 1892 . A . A . :
H . Schuster , Odcramtsbaumcister.

N. Io

WL .MiL« , Hochdorf(Horb) M
empfiehlt sich zur Anfertigung von

KrÄdstsinsn u . Noounlöotöo
in roten , braunen uncl vieissen Werksteinen , weissem u. sokwarrem

Marmor, Kranit unct 8^enit,
Ki-abplalwn, 88M kinfa88ungkn.

Billigste Preise zusichernd.

Abonnement viertel jäh
bei der Post ohne Zuschlag srei

— ins Haus geliefert . ^ ^
Jnscrlionsprcis 15 Pfenni « die Ltcile. ^

Erscheint 7mal wöchentlich nebst
:! Uni eehaltungs - lätte rn.
Ferner Imal monatlich die ,

bläiter srchca
kostcnlos zur Vrr

s- fiiginig.
Zn den Beilagen stets ge.

» 7^ " dieg .nes Feuilleton.
' Billigste und nie.isiticrbrciteic Zeitung I

Württemberg . Bade » und Hohen, »Ilern , (o,u..
> den angrenzenden bändern.

strfalgreichkrsr «^ bikislker prllchatigrrs-Nra'Ui

Gemcinnüiziaer«
j- iätirv ,

N o h r d o r f.
Ca . 60 —80 Clr . gut eingebrachtes

hat zu verkaufen

e u
Dolmetsch.

Nagold.

Zwei Logis
für kleinere Familien hat sogleich oder
bis Georgii zu vermieten
_ Fr . Welke rs  Wwe.

l-kbölElÄolMUNgS- UNll kl'8psi'ni8-ösnlr
in 8tu11gai-1.

Hnketildars Lrliöliiiii ^ äss Vermögens v îrä . errsiolit clurott Vsr-
siolisr 'uiißs äss Lsdsus

VersioberuuAsn bünueu von AN. 2000 — 100000 .—, boim Docks oäsr spätestens in einem rum voraus
bestimmten Hier sablbar, abAesoblossen rveräen.

Oie Boliven bleiben tur V̂ebrptiiobtiAenvä lernte auvb im LrieAstalle obne weiteres in voller Lrakt.
^116  Vsd6r80liü886 ÜLsssu voll urul TS.Q2 au lILs Vvr 8ioU 6r-

tsn 2111'ÜolL
küolrverAütnnA (Oiviäsnäe ) 1892 bei sebr mässiZen Dariksätren 40 °/o cker lsbenslänAlioben

nnä sxlr » 20 "/» äer alternativen 2nsatr-l?rämie.
^.uob ^.ussteuerversioberunAen veräen ßseväbrt.
LankvermöZen oa. 92 lllillionsn, VersioberunAsstanck oa. 348 Millionen Nk.
2u vsiterem Beitritt lacken ein äis Vertreter:

ksgolck: Kottlob 8okmick. Alten steig : 6. W. k.utr . lleoken pironn : Lehrer kirvzs. Lgenbaus en : l.
llsltenbsob . Lokenweiler : Lehrer 8tivtel . ssreuckenstackt: Otto Wagner L Lehrer llornbvrger . ssünkbronn:
Lehrer llakn . llorrenberg : K. öellon. llorb : Verw.-Aktuar llicksrer L llvk. Okristian. pfalrgraken « eiler:
Lehrer Oivterle . lleiobenbsvb : iav . Kilntber. Wilckberg: llrvir , Cam.-Amts-Assistent.

Oberjettingcn , O .A. Hcrienberg.
Wegen Pachtaufgabe verkauft der

Unterzeichnete am Freitag  den 25.
d. M ., nachm. /̂s2 Uhr , in seiner Stal¬
lung 3 Stück schöne

Farren,
worunter 2 zum Schlachten und 1 zwei¬
jähriger zum Dienst verwendet werden
kann . I . Gg . Kaiser  Farrenhalter.

Emmingen.
Einen sehr schönen 4 Monate alten

Eber
hat zu verkaufen

R o h z. Lamm.

Nagold.
Schönen ächten

ZotteL-Kaber
zur Saat , (eigenes Produkt ) sehr ergie¬
big in Körner und Stroh empfiehlt

Ehr . Schuon.
Feingemahlenen

I 'släZIxs
habe zu jetziger Berbrauchszeit stets
vorrätig und liefere bei entsprechender
Bestellung ins Haus . Der Obige.

Der heutigen Nummer un¬
seres Blattes liegt eine Beilage bei,
bctr. „Illustrierte Moden-Zeitung ."



Nagold.
I ' reiwilliKS

Nächsten Sonntag
den 27 . Marz rückt die

I. mul IV. Loinp
zur Ucbung aus.

Antreten puukr 7 Uhr beim Magazin.
TaS Kommando.

ASHitte.
Der auf dem Kirchcuplatz in Unter¬

thalheim mir entwischte unverantwortliche
Ausdruck (wenn unser Magistrat auch
Hausen thät ) nehme ich als von mir
unüberlegte Aussage hicmit zurück und
leiste deni Gemeinderal hier hiefür öf¬
fentliche Abbitte.

Obcrthalhcim , lO . März 1892.
Lukas Sr raub,  Wagner.

Nago  l d.

vamenldeiäöl'lrnöpik
in Mets » , 8teinnu88 und Perlmutter
empfichlr in großer Auswahl billigst

W . Hettler.

Nagold.

Lehrlings-Kesuch.
Ein Knabe , welcher Lust hat , das

Schneiderhandwerk zu erlernen , findet
unter billigen Bedingungen eine Lehr¬
stelle bei Christof Günther.

Nagold.
In unserer Buchdruckerei findet ein

hiesiger jüngerer kräftiger Mensch als

Radtreiber und
Hausknecht

eine Stelle . G . W . Zlliser.

Bösi  n g e n.
Ein jüngerer

Arbeiter,
der auf Möbel bewandert ist , findet
dauernde Beschäftigung.

Matthäus Schecrer , Schreiner.

Hohen -Entringen , OA . Hcrrenberg.
Auf Georgri — auch früher — suche

einen tüchtigen

Futterknecht,
der melken und womöglich fahren kann,
sowie eine zuverlässige

Mugd
für Haus und Feldgefchäft.

Gutspächter Sprecher.

Nagold.
Mädchen gesucht aus Georg « ,

nicht unter 16 Jahren , das schon
in einem besseren Hans gedient
und Liebe zu Kindern hat . An¬
träge vermittelt die Red . d. Bl.

Nagold.
Ein zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , wo in der
Hausarbeit etwas erfahren ist , findet
bis Georgii Stelle — bei wem ? sagt
die Redaktion.

G ü l t l i n g e n.
Einen eisernen , stärkeren , 2spännigen

KolM -t»
verkauft am Freitag den 25 . März

Michael Mohr,  Bauers Wwe.

86 MIIE

Konzert
Am Freitag den 25 . März d . I -, (Feiertag Mariä Verkündigung)

nachmittags 4 Uhr , wird im Feüsaal des Seminars vom gemischten Chor
unter frcundl . Mitwirkung von Frl . Helene Weber  von Wildberg

der „42 . Psalm " von . . Fr . Mendelssohn
und das Melodram „Kolumbus " von . . . I . Becker

aufqcführt . Eintritt 25 Psg . K . Rektorat.

Nagold.
» « TM«

um! LsMkbsvkkkin.
UjiV" Heule Montag Abend uon «! Uhr an

finden durch die Herren Erdhold und Schösser
Demonstrationen in der Art telephonischer Uebertragungcn auf allen

Gebieten mit den neuesten Edison 'schen phonographischen Apparaten
in der Seminar -Turnhalle statt.

Hiezu weiden powohl die Mitglieder als auch Nichtmitglieder mit ihren
Familien cingeladen.

Eintrittspreis 26 Psg pro Person
Den 20 . März 1892 . Die Vorstände.

Nagold.

In Kteiderstoffen
vom billigsten bis modernsten Genre

ist mein Lager für jetzige Saison auf das reichhaltigste neu sortiert und em¬
pfehle ich solches bestens.

_ IV. kleiilk!'.
Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen
Kleefarnen , Gelbklee -, Weitz-

klee -, Schwedenklee -Samen,
Grassamenmischung , Naygvas , Espar¬
sette Mischling. Alles scidcsrci in vorzüglicher Qua¬
lität empfiehlt billigst 6o11!ob 8o !imiä.

^ Ä

empfiehlt best glasierte

Steinzeug-
Röhren

für

Kanalisationen,
Wasser-, Abort- nnd /

Dunstanlagcn
in allen Lichtweiten , von

5 bis 3V Em,
sowie stets frischen

kortlanü- mul lllttllitii-teiimll
zu billigsten Preisen.

cXXXZOcXXXZNOcXXXXXZOQOQrS

Nagold.

ist wieder eingetroffen und empfehle solches zu geneigter Abnahme

KotMeb LeHre , MehlhanLlung.
Oktav , yusrt ^ Polio fertigt schnell

M ^ r ^ rrrrrrrz ^ rr und billig k . M . Kaiser.

Wktoria-Grösen, »
Keller-Linsen,

Werl-Mohnen,
Erbswurst,

Kafergrühe,
halte ich bestens empfohlen.

Hch . Gauß , Nagold.

Nagold.
2 - 3 tüchtige

Zimmcrgesellen
finden sofort Beschäftigung bei

Zimmermcincr G. Benz.

N a g v l d.

loüöttk-äi'tiltöl
als prstier - unä Luteteostlcämms , tla-
üsln eio ., llopk-, 8art - u. Zahnbürsten,

sein8tö Zeiten , parküm , pomaüsn,
^slmpaeka etc.

Froticrhandschuhe und Schwämme,
kr8!8SN2Vö88air88 UNll llamm !tS8tSN,

empfiehlt ja guter Ware uud größter
Auswahl ' Jakob Luz.

Nagold.

Hemdenstoffe
weiß und farbig empfiehlt bestens

W . Hettler.
N a g v t o.

Einen Ballen

Lageröier-Kopfen
hat zu verkaufen

W. G ü n kher „z . Schwanen . "

Die schnellste Linderung
erhält mau durch, die

weltberühmten
i.ll!8tz>''8 0 kU5t-0 LIitNie1l6!I

bei Husten , Heiserkeit , Atem¬
not , Brust -Katarrh , Kramps¬
und Keuch-Husten.

Zu haben in der alleinigen Nie¬
derlage per Pak . ä 25 bei

Ar . Schmid , Nagold.
Ar . Schitteuhelm , Haiterbach.
I . Schöttle u . Eie . , Eb Hausen.

I . Spietz , Wöllhause « .

N kieklittzickrtttilie ^T
trockene, nässende Schuppenflechten und
das mit diesem Ucbel verbundene so
unerträgliche lästige „ Hautjucken " heilt
unter Garantie selbst denen , die nir¬
gends Heilung fanden „ Dr . Hebra ' s
Flechtentod " . Bezug : 8t . Nnrien
DroKueiie vsmsiK.

Das bedeutendste und
rnhmkichst bekannte

üllrrv llllllll in ^ ltonclbtzi üllwburZ
versenoet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Kh gute neue
Bettfedern für 86 ^ das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1M . u . 1,25 Pf,
prima Halbdaunen nur 1,60 M.

„ Ganzdaunen nur 2,50 M.
Bei Abnahm . v. 50 ^ 5»ig Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Aertige Wetten (Oberbett , Un¬

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u . 30 Mk. Zweischläfig
30 n . 40 Mk.

Kür Hoteliers uud Händler
«xtrapreise.

!
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